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Ich habe bislang 74 Kaiserschnittgeburten, 
von denen 40 als Notfälle einzustufen wa-
ren, durchgeführt. Erfreulicherweise darf 
angemerkt werden, daß im Jahr 2020 da-
bei kein einziger Sterbefall in der Geburts-
hilfe in unserer Sektion aufgetreten ist. 
Außerdem ist ein merklicher Rückgang in 
der Entwicklung der pränatalen Todesra-
ten positiv zu vermelden. Dies ist auf die 
rechtzeitige Intervention bei Problemfäl-
len zurückzuführen. Gemessen an diesen 
Ergebnissen können wir mit Befriedigung 
auf nachweisliche Effizienz-Verbesserun-
gen in der ärztlichen Versorgung unseres 
Hospitals blicken, was uns für die Zukunft 
erwartungsfroh stimmt.

Es kann vorkommen, daß auch wir auf-
grund mangelnder Blutkonserven, Blut-
plasma, etc. oder z.B. Bauchhöhlenabstri-
che, Patienten in andere Kliniken verlegen 
müssen. 

Selbstverständlich blieb die gegenwärtig 
nach wie vor grassierende Covid-19-Pan-
demie nicht ohne Auswirkungen auf die 
Arbeit unseres Hospitals. Mit der Einfüh-
rung des landesweiten „Lockdowns“ im 
März 2020 war ein merklicher Rückgang 

Der IH unterstützt das Hospital in Chikombedzi auch mit Krankenbetten.

Der IH stattet das Hospital auch mit Hilfsmitteln des täglichen Bedarfs, wie z.B. Pflaster, Binden, etc. 
aus, die in Zimbabwe zu den Mangelartikeln gehören.

von Patienten-Aufnahmen verbunden, der 
auf Schwierigkeiten in der Verfügbarkeit 
von Transportmitteln zurückging. Gleich-
zeitig sahen wir uns mit einer größeren 
Anzahl von Patienten in kritischem Zu-
stand konfrontiert, was die Zahl der To-

desopfer ansteigen ließ, und zwar deshalb, 
weil die Erkrankten unser Hospital zu spät 
erreichten. 

Angesichts der knapp werdenden Schutz-
bekleidung haben wir alle nur erdenk-
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lichen Maßnahmen ergriffen, das von  
COVID-19 ausgehende Ansteckungsrisiko 
so niedrig wie nur irgend möglich zu hal-
ten. Aufgrund dieser äußerst effektiv wir-
kenden Vorsichtsvorkehrungen ist uns dies 
auch bis in die Gegenwart hinein gelungen, 
nicht zuletzt auch deshalb, weil es möglich 
war, die Bevölkerung auf die Notwendig-
keit der Reduzierung persönlicher Kontak-
te und die disziplinierte Einhaltung der Di-
stanz im Umgang mit anderen Personen in 
ihrem Bekanntenkreis, bzw. im täglichen 
Umgang mit Dritten zu überzeugen. 

Hinzu kamen Initiativen, in welche auch an-
dere wichtige Vertreter öffentlicher Einrich-
tungen und Institutionen eingebunden wa-
ren, wie u.a. Kirchen, Rathäuser, Schulen, 
Polizei und andere für die Bevölkerung be-
deutsame Entscheidungsträger, inklusive 
einflußreiche Vertreter der Zivilgesellschaft.

Da die Kapazität unseres Hospitals für die 
Behandlung von Covid-19-Erkrankten be-
schränkt war, haben wir von Anfang an 
deren ärztliche Fürsorge ausgelagert und 
durch Hausbesuche gewährleistet. Dieses 
Konzept hat sich für die Region Chikom-
bedzi als erfolgreich erwiesen, wie die ver-
hältnismäßig niedrig gebliebenen Anstek-
kungsfälle aufzeigen. 

Damit dies auch künftig so bleibt, kommt 
dem Testen immer größer werdende Be-
deutung zu, denn nur so können wir uns 
ein realitätsnahes Bild über die Intensität 
der Durchdringung der Bevölkerung mit 
dem todbringenden Virus machen. Unmit-
telbar mit dem Testerfolg zusammenhän-
gend müssen die Labortests gesehen wer-
den, wobei es sehr darauf ankommt, die 
Ergebnisse zeitnah erfassen zu können. 
Leider treten hier Lücken zutage, die sich 
aus der hiesigen beschränkten Laborkapa-
zität ergeben; was allerdings in vielen Ent-
wicklungsländern auch außerhalb Zimbab-
wes ein Manko darstellen dürfte.

Insgesamt ergibt sich aus meiner persönli-
chen Erfahrung ein überaus zufriedenstel-
lendes Bild über die medizinische Fürsor-
ge, die wir im Verlauf des letzten Jahres 
erbracht haben, und ich blicke hoffnungs-
voll in die Zukunft, wenn es darum geht, 
meinen Teil dazu beizutragen, mich für die 
Gesellschaft nützlich zu machen.

Dr. T.E. Mafemba

MBCUB (UZ)
Die Hygiene-Artikel des IH, wie u.a. Flüssigseifen, sind für das Hospital in Zeiten der Pandemie unab-
dingbar.

Qualitativ hochwertige Bekleidung ist dem Pflegepersonal des Hospitals stets willkommen.
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Ihre IH-Patenschaft:

Kindern im Notstandsgebiet Zimbabwe den Schulbesuch ermöglichen!
✁

Coupon: ‘IH-Patenschaften schaffen Lebenschancen’ 
(Bitte ausschneiden und einsenden)

❏ Ich möchte gezielt einem Kind und seinem sozialen Umfeld helfen und über-
nehme die Patenschaft für ein bedürftiges Kind ❏ in Zimbabwe ❏ in Indien ❏ auf 
den Philippinen. Wie mein monatlicher Bei trag in Höhe von 25 Euro verwendet 
wird, erfahre ich aus den ausführlichen Informationsunterlagen, einschließlich 
Photo und Namen meines Patenkindes.
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